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IFA – PreView 2003 mit Besucherrekord

Presse-Vorschau des High-Tech-Presseclub auf die Internationale Funkausstellung voller Erfolg – Die IFA-Trends (Teil 1)

Hamburg – Die vom High-Tech-Presseclub (HPC) in den Medienmetropolen München und Hamburg präsentierte Vorschau auf die IFA 2003 – Internationale Funkausstellung  (29.08.–03.09.) setzte in der Hansestadt einen grandiosen Schlusspunkt. Weit mehr als 250 Journalisten sämtlicher relevanter Medien aus dem gesamten Bundesgebiet erlebten auf der IFA-PreView 2003 geradezu ein Feuerwerk an Weltpremieren und Neuheiten aus den Bereichen Unterhaltungs- und Consumer-Elektronik. Neben einem Ausstellerrekord erwartet die IFA 2003 auch einen Neuheitenrekord.

Vor Vertretern sämtlicher relevanter Medien der Fach-, Wirtschafts- und Publikums-presse zeigten die größten und innovativsten Aussteller vorab, mit welchen Neuheiten sie Ende August zur Internationalen Funkausstellung nach Berlin kommen werden. Philips, Samsung, Sharp, Panasonic, Loewe, Blaupunkt und Vodafone D2 präsentierten ihre neuesten DVD-Rekorder, Fernseher, DVB-T-Tuner – die analogen und digitalen Fernsehempfang ermöglichen – Handys, Soundsysteme und Flachbildschirme auf der IFA-PreView im Stundentakt. 

„Die IFA 2003 wird die IFA der Flachbildschirme“, prognostizierte Sharp-Sprecher Martin Beckmann auf der Kompaktveranstaltung. Die schmalen LC-Display können preislich längst mit den auslaufenden Röhrenbildschirmen konkurrieren. Der LCD-Weltmarktführer erwartet in diesem Jahr mit einem Umsatzplus von rund 50% das beste Ergebnis seiner Unternehmensgeschichte. 

Weitere Trends, die sich auf der IFA-PreView 2003 abzeichneten : Fernseher werden netzunabhängig. Der Kabelsalat gehört endlich der Vergangenheit. Mit dem Aquos Mobile LC-15 L1 präsentierte Sharp eine Weltneuheit: Fernsehen ohne Strom- und Antennenkabel. Mobiler TV-Empfang bis zum 300m Entfernung vom Haus und 30m in umbauten Gebäuden.

Trend Nummer 2:.Auch HiFi-Anlagen verzichten auf lästige Kabelzwänge. Durch Anschluss ans weltweite Internet öffnet sich für die Nutzer ein nahezu unbegrenztes Musikarchiv. Mit dem „Streamium“ bietet Philips nicht nur eine drahltlose Musikanlage mit schier unbegrenzten Möglichkeiten. Nach dem Sound dehnt das Unternehmen diese Technik auch auf das bewegte Bild (Videosequenzen) aus.

Trend Nummer 3: Das Heimkino lebt. Die Wohnzimmer werden sich in vernetzte Heimkinos verwandeln und lichtstarke Beamer erreichen langsam ein konsumentenfreundliches Preisniveau. 

Trend Nummer 4: Die Digitalkamera wandert ins Handy. Außerdem werden Digitalkameras multifunktionell, beispielsweise in Kombination mit einem CamCorder.

Trend Nummer 5: Mobiltelefone werden multimedial – schon vor dem für dieses Jahr geplanten UMTS-Start. Handys, die sich verkaufen sollen, müssen Video-Sequenzen aufnehmen und als MMS versenden können. Digitale Video-Postkarten sind derzeit der Renner bei Vodafone D2. Bis Ende August kosten Video-Grüße aus nahezu allen europäischen Urlaubsregionen 39 Cent (gilt für ein Datenvolumen von unter 100K).

Weitere IFA-Trends, die sich auf der IFA-PreView des High-Tech-Presseclubs abzeichneten im Teil 2 der IFA-Trends.
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